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Die Krake von Davos
Ein mutiges Buch klärt über den monströsen Einfluss des Weltweltwirtschaftsforums
auf.
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Mit „Die Krake von Davos. Angriff des WEF auf die
Demokratie“ ist Miryam Muhm ein Meisterstück
gelungen, das keinen Zweifel daran lässt, dass ein
kleiner Zirkel globaler Unternehmen die ganze Welt



unter seine Kontrolle bringen will. Seit Jahrzehnten
arbeiten das Weltwirtschaftsforum und sein
Vorsitzender Klaus Schwab daran, die wirtschaftliche,
politische und gesellschaftliche Weltordnung
umzukrempeln. Ob es ihnen gelingen wird, hängt
davon ab, wie viele Menschen den Mut haben, sich mit
den Tatsachen zu konfrontieren und ein Bewusstsein
für ihre Möglichkeiten zu entwickeln.

Selbst in der Monopolenzyklopädie Wikipedia ist der
Multistakeholder-Governance-Ansatz des WEF beschrieben,
wonach globale Entscheidungen nicht mehr zwischenstaatlich,
sondern in Koalition mit multinationalen Konzernen und
zivilgesellschaftlichen Organisationen getroffen werden. Globale
Krisen, so heißt es weiter, werden gezielt dazu genutzt, die
Programmatik der elitären Interessensgemeinschaft intensiv
voranzutreiben. Kritikpunkte wie finanzielle Intransparenz, unklare
Auswahlkriterien, ein belastender ökologischer Fußabdruck, die
Vereinnahmung demokratischer Strukturen und Institutionen und
der Ausschluss kritischer Medien sind kein Geheimnis (1).

Wir wissen, dass ein paar Tausend Menschen dabei sind, die Welt zu
ihrem eigenen Vorteil umzugestalten. Es ist bekannt, dass die

Wir wissen es: Spätestens seit dem Ausrufen der Coronapandemie
im Februar 2020 sind das Weltwirtschaftsforum (WEF), sein
Vorsitzender Klaus Schwab und dessen Pläne für ein Global Redesign

und einen Great Reset in das Licht der Öffentlichkeit gerückt. Wir
wissen, dass das WEF mehr ist als der Name eines Jahresereignisses
in Davos, ein harmloses Treffen einer Art globaler Schickeria von
Vertretern aus Wirtschaft, Politik, Medien und Showbusiness.



gesamte Menschheit betreffende Entscheidungen undemokratisch
von einer wohlhabenden globalen Elite getroffen werden. Und doch
schauen die meisten von uns weg, als handle es bei den Gates,
Rockefellers und Buffets dieser Welt um Philanthropen, die der
Allgemeinheit das zurückgeben, was sie von ihr bekommen haben,
und beim WEF um einen Wohltätigkeitsverein, der die Welt
verbessern will — und nicht um eine skrupellose
Interessengemeinschaft, die uns alles nimmt: unsere Freiheit,
unsere Rechte, unsere Würde, unser Menschsein.

Die große Illusion

Nach dem kürzlich erschienenen Buch World Economic Forum: Die

Weltmacht im Hintergrund (2) veröffentlicht der Europa Verlag im
Januar 2023 Die Krake von Davos  und unterstreicht damit die große
Wichtigkeit, die wahren Hintergründe der aktuellen Entwicklungen
offenzulegen (3). Auf der Basis gewissenhafter und detaillierter
Recherche fertigt die Journalistin Miryam Muhm ein Mosaik des
Einflussbereiches des Weltwirtschaftsforums, das dem Leser klar
vor Augen führt, wo die Fäden zusammenlaufen.

Punkt für Punkt deckt sie auf, dass der Great Reset
nichts anderes ist als das Streben nach der Beseitigung
der demokratischen Strukturen, der Entmündigung der
Bürger und letztlich, mittels Künstlicher Intelligenz (KI),
Robotik und Biotechnologie, der totalen Kontrolle über
das Leben.

Was als Fortschritt und Schutzmaßnahmen verkauft wird, ist in
Wirklichkeit die Abschaffung der Spezies Mensch, die Abwertung
des bewussten, verantwortungsvollen und eigenständig denkenden
und handelnden Individuums zu einem überflüssigen Subjekt und
gehirngewaschenem Biocomputer.



Was wie ein Wirklichkeit gewordener Albtraum klingt, ist eine
knallharte Realität, die mit Mitteln durchgesetzt wird, welche uns
allen bereits bekannt sind: programmierbare digitale Identität; das
Anstreben einer bargeldlosen Gesellschaft; die Verknüpfung der
digitalen Währung mit Leistungen und Forderungen; Kreditkarten,
die gesperrt werden können, wenn der CO2-Fußabdruck eine

bestimmte Grenze überschreitet; Konten, die blockiert werden,
wenn der Nutzer eine Meinung äußert, die nicht mit dem
Mainstream konform geht; Veränderungen des Genoms zukünftiger
Generationen, um den Menschen zu „optimieren“ und, allen voran,
die verschleierte Unterwanderung und schließlich Abschaffung der
Demokratie.

Fangarme

Jede Form von Freiheit ist für die Pläne der selbst ernannten Eliten
ein Hindernis. Ihr größter Feind ist die Demokratie (4). Bereits 2010
outete der ehemalige bayrische Ministerpräsident Horst Seehofer in
einer ARD-Sendung, dass diejenigen, die entscheiden, nicht gewählt
wurden und diejenigen, die gewählt wurden, nichts zu entscheiden
haben. Seit Jahrzehnten wird gezielt daran gearbeitet, die Macht
und den Einfluss der globalen wirtschaftlichen Elite immer weiter
auszudehnen und Demokratien in repressive Staatsformen zu
verwandeln, in denen an den Parlamenten vorbei regiert wird.

Das bisher größte Window of Opportunity für die Durchsetzung
dieser Ziele war die sogenannte Coronapandemie. Dieses Ereignis,
so kann man es auf der Seite des Weltwirtschaftsforums nachlesen,
war nur ein Testlauf für die folgenden Kontrollen, eine Art
Gehorsamkeitstest, den die meisten Menschen mit Bravour
bestanden haben (5). Mindermeinungen wurden gezielt diskreditiert
und kriminalisiert. Brandschnell wurde ein neues Vokabular in
Umlauf gebracht, mit dem die „Querdenker“ und



„Verschwörungstheoretiker“, die sich dem staatlichen Diktat nicht
beugen wollten, als „antiamerikanisch“, „antisemitisch“,
„populistisch“, „asozial“ und „rechtsextrem“ stigmatisiert wurden,
zu verwirrten Geistern, die mit allen Mitteln auf den Pfad der
Tugend zurückgeführt werden müssen.

Trotz aller Offenbarungen und Enthüllungen glaubt ein Großteil der
Bevölkerung noch heute, es ginge tatsächlich um die Bekämpfung
eines Virus. Aufgrund der Gutgläubigkeit dieser Menschen konnten
Gesetze verabschiedet werden, die zu immer mehr Freiheits- und
Rechtsverlust führen. Wenn es um unseren angeblichen Schutz
geht, lassen wir alles mit uns machen. So konnte 2021 etwa ein
Gesetz verabschiedet werden, das den Geheimdiensten ermöglicht,
Staatstrojaner auf unsere Smartphones und in unsere sozialen
Netzwerke zu installieren und uns regelrecht auszuspionieren.

Schritt für Schritt

Zentrales Anliegen des WEF ist die Umverteilung von unten nach
oben, vom Süden in den Norden und von der öffentlichen in die
private Hand. Knotenpunkte für die Umgestaltung liegen in der
Finanzindustrie und einer Reihe überwiegend US-basierter
wirtschaftlicher Komplexe — darunter Silicon Valley —, die eng mit
Geheimdiensten, der Überwachungs- und Sicherheitsindustrie, dem
militärischen Bereich, privaten Medien und Internetkonzernen
sowie einem gigantischen Netzwerk aus Thinktanks und NGOs
verflochten sind. Wie eine gigantische Krake, deren Fangarme den
gesamten Planeten umfassen, realisiert das WEF das, was bereits in
der Genesis angelegt ist: Macht euch die Erde untertan.

Die Themen, mit denen sich das WEF beschäftigt, lassen keinen
Lebensbereich aus und betreffen alles, was wir tun und was uns
beschäftigt: KI, Cybersicherheit, Metaverse, Klimawandel,



Erziehung, Arbeitskraft, Landwirtschaft, Ernährung, Wasser,
Urbanisierung, Diversität, Inklusion, wirtschaftlicher Fortschritt,
Innovationen, Energie, finanzielle und monetäre Systeme,
Gesundheit, Mobilität, Handeln und Investitionen.

Mit einem Jahresumsatz von 200 Millionen Euro ist das WEF eine
wahre Geldmaschine. 600.000 Euro bezahlen die strategischen
Partner. Firmen wie Amazon, Alibaba, Allianz, AstraZeneca, Bill &
Melinda Gates Foundation, BlackRock, Deutsche Bank, Deutsche
Post, Ericsson, Goldman Sachs, Google, Hubert Burda Media, IBM,
Intel, Johnson & Johnson, Mastercard, McKinsey & Company, Meta
(Facebook), Microsoft, Nestle ́, Paypal, PepsiCo, PNzer, Procter &
Gamble, Siemens, The Coca-Cola Company, Uber Technologies,
Unilever, Visa, Volkswagen Group, Volvo Group sind die treibenden
Kräfte hinter den Programmen des Forums.

Eines der wichtigsten Programme ist das Forum of
Young Global Leaders, eine Art Kaderschmiede, die es
dem WEF ermöglicht, seine Leute in die Regierungen der
ganzen Welt zu schleusen.

Doch die Tentakel des WEF schlängeln sich nicht nur durch die
Politik und in die Regierungskabinette, sondern strecken sich
mithilfe des Global University Leaders Forums auch nach
Universitäten aus — darunter Harvard, Yale, Stanford, Berkeley,
Princeton, die Eidgenössische Technische Hochschule (ETH) Zürich
und die Universitäten von Tokio, Peking, Cambridge, Oxford und
Kapstadt — und bestimmt deren Lerninhalte mit. Auch in der
Medienlandschaft lässt das WEF seine Einflüsse walten. 2021 etwa
hat die weltweit bekannteste Nachrichtenagentur Reuters einen
Exklusivvertrag abgeschlossen.

Alles nach Plan



Im Licht der Öffentlichkeit geht es dem WEF immer um etwas
Gutes, wie zum Beispiel sauberes Wasser, den Schutz der Umwelt
und des Planeten für die kommenden Generationen oder einen
geringeren Abstand zwischen Arm und Reich. Wie einst die
europäischen Kolonialmächte ihre Plünderungstaktiken hinter dem
Vorwand verbargen, die Welt zu „zivilisieren“, versteckt das WEF
seine erbarmungslose Durchsetzung einer neuen Weltordnung
hinter augenscheinlich hehren Zielen und edlen Absichten.

In Wirklichkeit sind wirtschaftliche Disruption, Stakeholder-
Kapitalismus, Great Reset, digitale Überwachung,
Transhumanismus, Genomveränderungen am Menschen,
Konzentration der Nahrungsmittelproduktion, Tisch-Reset mit
Insekten und Stammzellenfleisch, finanzieller Reset, die Erschaffung
einer technokratischen Plutokratie und die Machtstärkung der
supranationalen Organisationen zulasten der Souveränität der
einzelnen Staaten und der Grundrechte dabei, die Menschheit
regelrecht zu versklaven.

Mit allen Mitteln wird daran gearbeitet, dass die
Unternehmen mehr Macht bekommen und die
demokratischen Institutionen weniger. Über nicht
gewählte überstaatliche Organe wie die
Weltgesundheitsorganisation oder die EU-Kommission
werden, ohne uns um unser Einverständnis zu fragen,
Maßnahmen durchgedrückt, die wenigen nützen und
vielen schaden.

Über die Erschaffung von Problemen wie Pandemien, Klimawandel,
Kriege, Pipelinesabotagen, Massenarbeitslosigkeit,
Energiepreisexplosionen und Wirtschaftsstillstand wird die
Bevölkerung in einen kontinuierlichen Angstzustand versetzt, der
sie dazu treibt, die antidemokratischen Maßnahmen und
innovativen Überwachungsmechanismen protestlos zu akzeptieren.

Es sind private Unternehmen, die entscheiden, was wir zu denken



und zu sagen haben oder wie viel CO2 wir verbrauchen dürfen.

WEF-Partner Paypal etwa hat Menschen die Konten gekündigt, die
etwas anderes als die Mainstreammeinung vertreten. Ohne dass wir
etwas dagegen unternehmen können, werden Verbraucherdaten
wie Name, Adresse, Telefonnummer, Geburtsdatum, IP-Adresse,
Bankkontoinformationen, Einkäufe mit Hunderten von
Unternehmen in der ganzen Welt geteilt, die entscheiden können,
welche Bedingungen und Einschränkungen sie uns auferlegen.

Heiße Eisen

Das Gold des 21. Jahrhunderts sind Informationen über unser
Verhalten, unsere Vorlieben und unsere Neigungen. Smarte Geräte
und Smarte Citys sorgen dafür, uns auf Schritt und Tritt zu
verfolgen und zu überwachen. Es handelt sich hier um keine
Zukunftsvision, sondern um eine Realität, wie auch der
kontinuierliche Abbau wirtschaftlicher Sektoren und eine
verschärfte Monopolisierung der Landwirtschaft, der Saatgut- und
der Fleischproduktion zugunsten der WEF-Partner Nestlé, PepsiCo,
Coca-Cola und Unilever. Sie bereiten uns darauf vor, uns künftig
von Insekten und Stammzellfleisch aus Bioreaktoren zu ernähren
oder, wie der WEF-Partner Condé Nast bereits evoziert, von
Menschenfleisch.

Miryam Muhm scheut sich nicht, alle heißen Eisen anzufassen. Ob
die Hegemoniestellung des Dollars, der Profit der USA von den
Kriegen und Unruhen in der Welt, die Skandale um die Beschaffung
von „Impfstoffen“, die Erschaffung eines neuen, bewusst- und
gefühllosen Menschengeschlechts, die Errichtung digitaler
Diktaturen oder der weltweit sich ausbreitende Faschismus — dem
Leser werden alle aktuellen Gefahren vor Augen geführt. Nicht, um
ihn noch weiter in die Angst zu treiben, sondern um ihm die
Möglichkeit zu geben, in Erkenntnis dessen, was auf dem Spiel



steht, einen anderen Weg zu wählen.

Das Buch endet mit einigen wenigen Lichtblicken wie das
wachsende Bewusstsein dafür, dass wir nicht mehr in einer
Demokratie leben, der vereinzelt sich regende Protest innerhalb der
Regierungen oder die Bildung unabhängiger Communitys. Miryam
Muhm hat ihre Arbeit getan. Nun ist es an uns Lesern zu erkennen,
wo die Fäden tatsächlich zusammenlaufen. Von außen gesehen hat
sie das WEF in der Hand. Von hier aus scheint es so gut wie
unmöglich, sich aus den Fangarmen der Krake zu befreien.

Ausgezogen

Doch wir können das vergiftete Gewand von uns abstreifen, das man
versucht, uns überzuwerfen. Noch sind die Zwangsjacken nicht
zugezogen.

Noch können wir uns daraus befreien, wenn wir den Mut
haben hinzuschauen und der Krake in die Augen zu
blicken: Ich sehe dich. Ich sehe, was du vorhast. Doch du
bekommst mich nicht. Ich bin nicht dein Futter. Ich bin
keine Ressource. Ich bin nicht irgendein Ding, kein
überflüssiges Subjekt, kein Biocomputer, den man
beliebig programmieren kann. Ich bin ein Mensch.

Menschen haben, wenn sie sich dessen bewusst sind, einen freien
Willen. Wir können wählen. Wir können uns aussuchen, ob wir eine
todbringende Krake nähren oder ein Netzwerk, über das wir mit
allem Lebendigen verbunden sind. Dieses Netzwerk ist unendlich
weit verzweigter und viel mächtiger als ein paar Tausend Egomanen
und ihre Firmen. Denn es schließt alles mit ein: Menschen, Tiere,
Pflanzen, Mineralien, die sichtbaren und die unsichtbaren Wesen
auf der Erde und darüber hinaus. Alle zusammen haben wir jetzt die
Möglichkeit, diese Verbindung zu spüren und sie wirken zu lassen.



So kann gelingen, was wie ein Wunder anmutet: Wir wachsen über
uns hinaus, werden groß und immer größer. Wir werden gewahr,
dass wir viel mehr sind als die Körper in den Fängen einer Krake,
mehr als ein Stück Materie, mehr als ein Nervensystem, das man
hacken und programmieren kann. Wenn wir uns daran erinnern,
kann uns keine Macht dieser Welt etwas anhaben. Wir stehen auf,
erheben uns zu unserer vollen Größe, und gehen unserer Wege,
ohne dass uns jemand daran hindern kann.

(https://www.europa-
verlag.com/Buecher/6655/DieKrakevonDavos.html)

Hier können Sie das Buch bestellen: „Die Krake von Davos
(https://www.europa-
verlag.com/Buecher/6655/DieKrakevonDavos.html)“
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